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Gesamtgröße der Fläche: 2,34 ha 

Seehöhe: 630 m 

Anlage der Beispielsfläche:  2009  

Alter im Jahr 2019 :  10 Jahre 

Entstehung aus Aufforstung 2009  

 

Kosten für Aufforstung und 

Zäunung: 4.800 Euro/ha 

 

1.200 Stück Pflanzen wurden pro 

Hektar  versetzt. 

 

Anmerkungen 

• Der Vorbestand (vorwiegend Fichte) ist im Jahr 2008 dem Orkan Paula zum Opfer gefallen. 

• Reihenaufforstung im Verband 2x1,5 Meter. Abstand zwischen den Reihen: 12 Meter. 

• Aufgeforstet wurde mit den Baumarten Bergahorn, Vogelkirsche und Roteiche. In der eingezäunten 

    Fläche hat sich eine stammzahlreiche Naturverjüngung eingestellt. Insbesondere die Stieleiche besticht 

    durch ihre Vitalität und Qualität. Teilweise hat sie schon die Höhe der gesetzten Pflanzen erreicht. 

• Anlage von Begehungslinien 2011 und jährliches Freischneiden der Begehungslinien. Die Anlage zu diesem 

frühen Zeitpunkt war   notwendig damit die Begehbarkeit erleichtert bzw. eine räumliche Gliederung dieser sehr 

großen Aufforstungsfläche geschaffen wurde. 

• Kulturpflege: 2011, 2013 und 2015. 

• Formschnitt: 2011, 2013, 2015, und 2017. 

Erhebung 2014: 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

Reihenaufforstung:  
12 Meter Abstand zwischen den 
3er Reihen; in der Reihe 1,5 x 2m 
 
-Roteiche: R.Ei 1 (9.2 /tm: 500-750) 
-Bergahorn: B.Ah. 5( 6.1/mm 1000 
  1250) 
-Vogelkirsche: V. K. D 81404 
  D/05004-100007/08 
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Nach Windwurf: Markierung Aufforstungsstreifen: Anwuchserfolg: 
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Waldbesitzer: 
Ingo Krobath mit Großmutter 
Wilfriede Winter, vlg. Aichholzer 

Stieleiche aus Naturverjüngung (2015) 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

2019 

2011 

In der Qualifizierungsphase sind in größeren 

Laubholzflächen  regelmäßige Kontrollen der Entwicklung 

notwendig. Dafür sind Begehungslinien unabdingbar. 

Diese werden auch für die Bearbeitung benötigt. Nicht 

zuletzt helfen Begehungslinien die räumliche Gliederung der 

Flächen herzustellen.  

In  der Dimensonierungsphase können die Begehungslinien 

als Rückegassen weiterverwendet werden. 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

In der Etablierung- und teilweise in der Qualifizierungsphase 

musste die Hasel, dort wo sie ein Aufkommen der gesetzten 

Baumarten  durch  das Überwachsen beeinträchtigte, 

entnommen werden.  

Grundsätzlich hat die Hasel in der Qualifzierungsphase 

einen hohen erzieherischen Wert und spätestens in der 

Dimensionierungsphase sorgt die Hasel für eine optimale 

Stammbeschattung der Zukunftsbäume (Bilder rechts). 

2019 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

Der in der Jugend als „raschwüchsig“ bekannte Bergahorn wird 

von der Stieleiche aus Naturverjüngung überwachsen. 

Die Qualität der gesetzten Kirsche ist sehr unterschiedlich. Die 

Roteiche hat sich mittlerweile stark entwickelt und Baumhöhen 

bis 10 Meter erreicht. 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

Links: ansprechende Kirsche (ca. 7 m) 
 
Mitte: Kirsche mit auflösender Krone 
 
Rechts: Roteiche (9,5 m Höhe / 8 cm BHD) 



asdasd 
Beispielsfläche SP 01 Roteiche 
Krobath 

Exkursionspunkt 1 - Qualifizierungsphase   

13 

Waldbesitzer: 
Ingo Krobath mit Großmutter 
Wilfriede Winter, vlg. Aichholzer 

Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

2013 
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Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

2009 



asdasd 
Beispielsfläche SP 01 Roteiche 
Krobath 

Exkursionspunkt 1 - Qualifizierungsphase   

15 

Stieleiche aus 
Naturverjüngung 

2019 
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In dieser Phase sollten circa 210 Optionen 

pro Hektar  (gerade, wipfelschäftige 

Individuen) in regelmäßiger  Verteilung 

vorhanden sein. 

Durch Kontrollen wird die Entwicklung 

überprüft. Bei einer nicht ausreichenden 

Anzahl von  Optionen sind Formschnitt 

und Kronenpflege notwendig.  

Aufgrund des Aufforstungskonzeptes, der 

zahlreichen Naturverjüngung und der 

bisherigen Pflegemaßnahmen sind 

optimale Voraussetzungen gegeben, dass 

aus diesen 210 Optionen in der 

Dimensionierungsphase (in 5 bis 10 

Jahren) die besten 70 Zukunftsbäume 

ausgewählt werden können.  

 

Mögliche Bearbeitungsstrategie: 

In den Reihen werden im schlussendlichen 

Zukunftsbaumabstand (13 Meter) jeweils 

circa drei Optionen geprüft und 

gegebenenfalls auch bearbeitet. Dadurch 

wird eine optimale Standraumausnutzung 

auf der Fläche erreicht. 
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Bisher waren die bei Wertholzsubmissionen 

angebotenen Laubhölzer in der Regel nicht das 

Produkt einer gezielten Bewirtschaftung, 

sondern meistens ein Zufallsprodukt der Natur. 

 

Für die gezielte Bewirtschaftung ist es 

notwendig einige Zusammenhänge zu verstehen. 

 

Zwischen  Brusthöhendurchmesser und 

Kronendurchmesser besteht ein enger 

Zusammenhang. 

Die Erzielung entsprechender Dimensionen 

(Brusthöhendurchmesser über 60cm) erfordert 

entsprechend große Kronendurchmesser.  

 

Die abgebildete 32 Meter hohe Stieleiche hat 

einen BHD von 67 cm und einen 

Kronendurchmesser von 13,50 Metern. An 

diesem benötigten Standraumbedarf 

(Kronendurchmesser) eines reifen 

Wertholzbaumes sollten sich alle waldbaulichen 

Maßnahmen von der Aufforstung (z.B. 

Truppaufforstung), Pflege, Auswahl und 

Freistellung der Z Bäume orientieren. 
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Zielbaum aus der Vogelperspektive: 
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Einige Qualitätsmerkmale wie zum Beispiel: 

Durchmesser, astfreie Schaftlänge (keine Äste 

oder Rosen), Krümmung, Beulen, Drehwuchs 

und Abholzigkeit können am stehenden Stamm 

angesprochen werden.  

 

Mit einem BHD von 67cm und einer fast astfreien 

Schaftlänge von 8,5 Metern (Ausbauchungszahl 

84) entspricht dies einem Wertholzvolumen von 

circa 2,11 Festmetern. 

 

Der Durchschnittspreis für Eichenwertholz bei 

der Submission in Slowenien 2019 lag bei 370 

Euro/fm. 
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Gesamtfläche: 8,59 ha 

Seehöhe: 700m -800m 

Der Fichtenvorbestand wurde zwischen 

1984 und 1998 geräumt und mit 2.000 Stück 

pro Hektar (80 % Fichte und 20% Lärche 

aufgeforstet.  

Auf 1/3 der Fläche wurde einzeln Eschen 

(100 Stück) und Bergahorn (75 Stück) 

aufgeforstet.  

 

Bisherige Maßnahmen:  

-mehrjährige Kulturpflege 2-3 Jahr  

-2006 Stammzahlreduktion 

 

Eichen und Kirschen haben sich natürlich 

verjüngt und sich gegenüber der Fichte als 

sehr konkurrenzstark erwiesen. Ohne eine 

weitere Förderung werden aber die 

Laubhölzer, aufgrund eines höheren 

Lichtbedarfes von der Fichte 

(Halbschattbaumart) mittelfristig verdrängt 

werden. 
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Für das Produktionsziel 

Laubwertholz ist die Auswahl von 

konkurrenzkräftigen Individuen, 

eine Freistellung und Astung 

notwendig.  

Die Freistellung muss, sobald 

sich das Kronendach wieder 

schließt, wiederholt werden.  

 

Auch wenn die Höhenlage und 

die oftmaligen Eingriffe im 

Vergleich zum Fichtenbestand 

nicht für eine 

Laubwertholzproduktion 

sprechen, so sollte doch für die 

Bestandesstabilität ein 

Mischwaldanteil von zumindest 

20 % angestrebt werden.  
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Neubewaldungsprojekt „Müller Fellbach“ 

Aufforstungsfläche 2,7 ha 

Aufforstung / Zäunung 1990 und 1991  

Kulturpflege 4 x 

Zaunreparatur 2 x 

Abschluss 1999 

Gesamtkosten: 18.900 Euro ( 7.000 Euro pro 

ha) 

 

Baumarten versetzt:  

(5.825 bzw. 2.150 pro ha) 

Herkunft des Pflanzenmaterials: unbekannt! 

Esche:                  1.200 Stück 

Bergahorn:              800 Stück 

Eberesche:              600 Stück 

Kirsche:                   525 Stück 

Roteiche:                 500 Stück 

Tanne:                     500 Stück 

Fichte:                     500 Stück 

Rotbuche:                300 Stück 

Walnuss:                  250 Stück 

Lärche:                    200 Stück 

Winterlinde:             200 Stück 

Wildbirne:                200 Stück 

Birke:                         50 Stück 
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Gesamtgröße der Fläche: 1,81 ha 

Größe Beispielsfläche:     0,1 ha  

Seehöhe: 575 m 

Anlage der Beispielsfläche:  2010  

Alter im Jahr 2018 :  29 Jahre 

Entstehung aus Aufforstung 1990  

 

Auslesebäume je ha : 70  

(20 Esche, 50 Bergahorn) 

  

Alle Daten nur für Baumart 

Bergahorn  (n 3)             

              

Mittl. Höhe Z-Bäume:   

November 2017 :  15,57 m 

Mittl. astr. Schaftlänge Z-Bäume 

November 2017 :  6,47 m 

Mittl. Grünkronenansatz Z-Bäume  

November 2017 :  6,47 m 

Mittl. BHD Z-Bäume 

November  2017:  22,37 cm 

Jährlicher BHD Zuwachs 

2010 - 2014: 0,88 cm  

2015 - 2017: 0,77 cm  

Anmerkungen  

 Aufforstung im Verband 2 x 2 m 

 

Bisherige Pflegemaßnahmen: 

Wertästung: 2000, 2005 und   

  2010  

Zielbaumfreistellung: 2010,  

 2013, 2015 und 2016 

  

Aufgrund des 

Eschentriebsterbens wurde die 

ursprüngliche Z - Baumauswahl  

geändert. 

Baumkrone 
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Waldbesitzer: 
Müller Albert 
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Köpfen: 
 

Durch das Einkürzen der Bedränger entsteht 

ein dienender Nebenbestand.  

Dieser Nebenbestand hat mehrere 

Funktionen: 

- Verbesserung des Innenklimas 

- Beschattung des Stammes und 

  Verminderung von Wasserreiserbildung 

- Prossholz 
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KL 02: Fusarium-Arten 
FE  03: Grund unbekannt 

WO  05: Grund unbekannt 
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Alter [Jahre] 

BHD Entwicklung von Bergahorn - Zunkunftsbäumen auf Beispielsflächen in 
Kärnten 

Fe 03 Bergahorn

Kl 02 Bergahorn

Sp 04 Bergahorn - Müller

Vi 06 Bergahorn

Vk 03 Bergahorn

Vk 10 Bergahorn

Wo 02 Bergahorn

Wo 05 Bergahorn

Wo 08 Bergahorn

Linear (Kl 02 Bergahorn)


